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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Septbr. Se Maj. der König macht jetzt wie

der täglich die gewohnten Promenaden zu Fuß und zu Wagen in
letzterem Falle ſtets von der Königin begleitet, durch die Gärten von
Sansſouci und Charlottenhof und verweilt namentlich gern und oft in
Dem neuen Orangeriebausbau.

Der Rückkehr Schönlein's nach Berlin vor ſeinem gänzlichen
Scheiden von hier wird demnächſt entgegen geſehen. Dr. Grimm be
findet ſich auf einer Erholungsreiſe zur Kräftigung ſeiner angegriffe
nen Geſundheit Dr. Böger hatte vor der Abreiſe des Prinzen von
Preußen eine längere Audienz bei demſelben

Der Hofbuchhändler F. C. Eiſen in Cöln hat von Osborne aus
den Auftrag erhalten, J. M. der Königin Victoria von Großbri
tannien die Nummern der „Volks Zeitung vom 9. Auguſt bis 2.
Septbr. in welchen Zeitraum der Beſuch der Königin auf Schloß
Babelsberg fällt Zu überſenden.

Nach dem neueſten „Militär- Wochenblatt““ iſt v. Sänger,
Major und Artillerie Offizier vom Platz in Magdeburg in das 7.
Artill. Regt. verſetzt

Die Berl. BörſenZtg.“ ſchreibt: „Es iſt uns in der Perſon
unſeres verantwortlichen Redacteurs eine polizeiliche Verwarnung un
ter Berufung auf ein Reſcript des Miniſteriums des Jnnern und der
Finanzen ertheilt werden, die ſich auf die zahlreichen nicht blos in
unſerer Zeitung, ſondern in einer Menge auch anderer Preußiſcher
Blätter enthaltenen Anzeigen bezieht wonach die verſchiedenen
ſtaatlichen Prämien- Anleihen von einzelnen Bankiers zum
Tagescourſe mit der Modalität angeboten werden, daß Diejenigen,
welche ihre Looſe nach der Ziehung wieder verkaufen wollen, nur den
Unterſchied des Ein und Verkaufspreiſes bei den betreffenden Effec
tenHandlungen, von denen die Offerten ausgehen, zu zahlen haben.
Wir müſſen dieſe uns gewordene Verwarnung im Intereſſe unſerer
auswärtigen Abonnenten und Intereſſenten publiciren, damit dieſelben
Den Grund wiſſen, weshalb wir Anzeigen in dieſem Sinne nicht auf
zunehmen vermögen oder doch dieſelben in etwas abzuändern genö

tkhigt ſind.
Die mehrfach in Anregung gebrachte Herabſetzung des Stempel

ſatzes für Wechſel unter 50 Thlr. hat, wie die „„Zeit erfährt, aus
finanziellen Rückſichten nicht gewährt werden können.

Die glücklichen Folgen der Aufhebung des Sundzolles für
unſere Oſtſeehäfen werden durch den erſchienenen Handelsbericht der
Kaufmannſchaft in Stettin für das Jahr 1857 anſchaulich gemacht.
In den Stettiner Hafen liefen in dieſem Jahre 3217 Schiffe von
283,000 Laſten ein. Der Werth der Einfuhr betrug 28 Millionen
Thlr. die Ausfuhr 18 Mill. Thlr. 6 Mill. Thlr. mehr als 1856.
Stettin ſelbſt beſaß 195 Schiffe von 29,000 Laſten.

Die Mitglieder der Pariſer Conferenz ſchreibt man der
De A. Z. von hier haben ſich das Wort gegeben eine Veröf
fentlichung der Conferenzprotokolle nicht eintreten zu laſſen. Wenn
man hieraus auf ein großes Geheimniß ſchließen wollte, welches in
den Conferenzprotokollen verborgen läge, ſo würde man ſehr irren.
Die Conferenzprotokolle enthalten gar kein Geheimniß. Dennoch hat
man freilich Grund, ſie vor den profanen Augen der Welt verborgen
zu halten. Die Conferenz hat nichts zu Stande gebracht ſie iſt, im
Prinz'p, in der größten Uneinigkeit auseinander gegangen. Wenn die
Officiöſen, welche die Aufgabe haben die Welt möglichſt fortwährend
in Beruhigung zu halten, ſich hieran ärgern ſollten, ſo können wir,
die wir lediglich nur die Wahrheit niederſchreiben, nicht helfen. Di
plomatiſche Höflichkeiten und ſonſtige äußere Förmlichkeiten können
uns nicht beirren. Alles, was die Conferenz geſchaffen hat, iſt eben
nur ein luftiges Proviſorium zur Aushülfe für den Moment, und un
ter dem Schutze dieſes Zuſtandes ohne Hand und Fuß bleibt eben je
der Macht nur zu ſehr die Gelegenheit gegeben in Bezug auf jeden
Punkt ihre eigenen und ſpeciellen Intereſſen nach wie vor ruhig wei
ter zu verfolgen. Auf ein ruſſiſches Actenſtück, welches den alten An
tagonismus gegen die Möglichkeit der Exiſtenz des türkiſchen Reichs

Halle, Mittwoch den 15. September
Jierzu rine Heilage.

Lauenburg betreffend

erſtrecken werde.

1858.

in Europa noch ſchärfer als in bisher gewohnter Weiſe verfolgt, kom
men wir ſpäter zurück. Jn Summa alſo wir gehen in Bezug auf
den Drient einer entſchiedenen, großen Kriſis entgegen darüber macht
man ſich in unterrichteten politiſchen Kreiſen auch gar kein Hehl.
Darauf, ob dieſe Kriſis ein Jahr früher oder ſpäter eintritt, kommt
es ſchließlich nicht an wenn ſie aber gekommen ſein wird, dann wird
es ſich zeigen, daß die jetzt proviſoriſch geſchloſſene Conferenz in Paris
das Präludium zu derſelben geweſen. Man hat darum wir wieder
holen es, gute Urſache, die Protokolle nicht zu veröffentlichen.

Der offizielle Bericht über die letzte Sitzung der Bundesver
ſammlung (am 9. d.) enthält die Seitens des däniſchen Geſandten
für Holſtein und Lauenburg im Vollzuge des Beſchluſſes vom 12.
Auguſt, die Verfaſſungs- Angelegenheit der Herzogthümer Holſtein und

abgegebene Erklärung dem Wortlaut nach.
Sie lautet:

Nachdem die königliche Regierung mit Rückſicht auf den Bundesbeſchluß vom 20.
Mai d. J., die Verfaſſungs Angelegenheit der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg
betreffend, in der Sitzung vom 15. Juli vorausſetzungsweiſe ihre Bereitwilligkeit aus
geſprochen hatte „die Geſammtverſaſſung vom 2. October 1855 als für die Herzog
thümer Holſtein und Lauenburg mittlerweile außer Wirkſamkeit ſeiend zu betrachten
iſt fie durch Beſchluß boher Bundes- Verſammlung vom 12. v. M. (Protokoll H. 359)
aufgefordert worden, ſich darüber näher zu erklären, „ob mit dem Verfaſſungsgeſetze
für die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten der däniſchen Monarchie vom 2. October

1855 gleichzeitig die königlichen Bekanntmachungen vom 16. October 1855, die Er
richtung eines Miniſteriums für die gemeinſchaftlichen inneren Angelegenheiten der Mo
narchie, und vom 22. Juni 1856, eine nähere Beſtimmung der beſonderen Angelegen
heiten des Herzogthums Holſtein betreffend, für gedachtes Herzogthum und beziehungs
weiſe für das Herzogthum Lauenburg außer Wirkſamkeit treten Daneben iſt die
königliche Regierung durch den ſo eben gedachten Beſchluß der hohen Verſammlung zu
einer vertraulichen Mittheilung darüber aufgefordert worden wie ſie die Verfaſſungs
verhältniſſe der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg von Neuem zu ordnen gedenke.
In erſterer Beziehung wird ſchon in dem am 29. Jult erſtatteten, dem letzten Bun
desbeſchluſſe voraufgegangenen Ausſchußvortrage hervorgehoben daß die königliche
Regierung bereits in ihrer Erklärung vom 26. März d. J. das Vorhaben über die
beanſtandeten Beſtimmungen der holſteiniſchen Verfaſſung wie über die vorerwähnte
Verordnüng vom 23. Juni 1856, mit den Ständen noch in Verhandlung zu treten,
ausgedrückt habe, daher wohl mit allem Grund vorauszuſetzen ſein dürfte, daß dieſelbe
die bezüglich der Geſammt Verfaſſung ausgeſprochene Bereitwilligkeit unbedenklich auf
die mit dieſer in untrennbarem Zuſammenhang ſtehenden Geſetze und Verordnungen

Eine weitere Erwähnung des unterm 16. October 1855 er
richteten Miniſteriums für die gemeinſchaftlichen inneren Angelegenheiten der Monar
chie erſcheint der königlichen Regierung um ſo weniger erforderlich, als Seine Maje
ſtät der König bereits unterm 26. Juli d. J. es allergnädigſt für zweckmäßig befun
den haben jenes Miniſterium vollſtändig aufzuheben. Uebrigens kann die königliche
Regierung ſich jener Vorausſetzung des Ausſchuſſes, was die königliche Bekanntmachung
vom 23. Juni 1856 und die S. 1 bis 6 der Verordnung vom 11. Juni 1854 anbe
langt, lediglich anſchließen, ſelbſtverſtändlich dermaßen daß dem Jnhalte letztgedachter
Paragraphen inſofern derſelbe auf früheren Geſetzen und Rechtsnormen beruht kein
Eintrag gethan werde, in welcher Rückſicht es genügen dürfte beiſpielsweiſe daran zu
erinnern wie ſich der H. 1 auf das ThronfolgeGeſetz, der S. 2 auf die Rechte und
Pflichten Sr. Majeſtät des Königs als Mitglied des deutſchen Bundes für die Her
zogthümer Holſtein und Lauenburg bezieht u. ſ. w. Da die königliche Regierung fer
ner in der im letzten Bundesbeſchluſſe anheimgegebenen Form vertraulicher Mittheilun
gen eine Einleitung zu der mittelſt der dieſſeitigen Erklärungen vom 26. März und
15. Juli d. J. in Vorſchlag gebrachten förmlichen Verhandlung erblickt hat, welche
letztere, nach ihrer unveränderten Ueberzeugung am Ende doch der einzige Weg zu
einer gütlichen Schlichtung ſein dürfte, ſo hat ſie den Geſandten ermächtigt, auf des
fallfige Einladung den vereinigten Ausſchüſſen über die Mittel und Wege zur Durch
führung der endlichen Ordnung der verfaſſungsmäßigen Stellung des Herzogthums
Holſtein und des Herzogthums Lauenburg in der däniſchen Monarchie ſolche vertrau
liche r gen zu machen die ſchon in dem gegenwärtigen Stadium der Sache

möglich find. SDieſe Erklärung wurde an die vereinigten Ausſchüſſe überwieſen

EStuttgart, d. 10. Septbr. Jn letzter Zeit war in Württem
berg das Gerücht verbreitet, der König beabſichtige zum Katholizis
mus überzutreten, ja eine Verſton lautete ſogar, der Uebertritt hätte
bereits ſtattgefunden. Dieſe Gerüchte wurden ſo abſichtlich propagirt,
daß wie der „Staats- Anz. für Württemberg meldet, der König
ſich veranlaßt geſehen hat, vorige Woche die ſämmtlichen proteſtanti
ſchen Prälaten Württembergs zu einer Audienz beſcheiden zu laſſen
und denſelben den Auftrag zu ertheilen, den in der Reſidenzſtadt ſo
wohl als auch auf dem Lande bezüglich eines von dem Könige beab
ſichtigten oder gar ſchon vollzogenen Konfeſſionswechſels böswillig ver
breiteten Gerüchten, welche, ſo abgeſchmackt dieſelben auch auf den



wurden, als vollkommen unbegründet durch das Organ der Landes
dekanate aufs Allerentſchiedenſte entgegenzutreten.

Aus dem Hannöverſchen, vom 9. Sept., wird der „Voſſ.
3.“ gemeldet Die Beſchränkungen, welche die freien und Deutſch
katholiſchen Gemeinden anderwärts erfahren ſcheinen auch von
unſerer Regierung nachgeahmt zu werden. So hatte ſich in Harburg
eine Deutſch katholiſche Gemeinde gebildet und den Pfarrer derſelben
Gemeinde in Hildesheim mit den desfallſigen kirchlichen Functionen
betraut. Allein die Regierung verbot nicht nur dieſes ſondern jede
Verbindung mit der Harburger Gemeinde. Und ſo beſchloß dieſe auf
die Taufe der Neugebornen ſo lange zu verzichten, bis ſie einen Geiſt
lichen ihres Vertrauens zu dieſem Acte bekommen könne.

Roſtock, d. 11. Sept. Ueber den gegen den Prof. Dr. Baum
garten in Roſtock eingeleiteten Preßprozeß ſagt derſelbe in ſeiner neue
ſten Schrift „Schild und Schwert daß das Miniſterium des Jn
nern das akademiſche Gericht in Roſtock veranlaßt hat, die Baum
gartenſche Schrift: „Eine kirchliche Kriſis in Mecklenburg“ einer Prü
fung zu unterziehen ob nicht Verſtöße gegen das Preßgeſetz vom 4.
März 1856 darin enthalten ſeien, und daß dieſes Gericht vier Stellen
gefunden hat, welche daſſelbe zur Anſtellung einer criminellen Unter
ſuchung gegen den Verfaſſer veranlaßten. Nöthigenfalls ſei er bereit
und habe dieſe Bereitwilligkeit ſchon geübt, über drei von den ver
klagten Stellen vor dem zuſtändigen Gerichte genügende Rechenſchaft
zu geben, nur über die eine von jenen Stellen werde er vor einem
weltlichen Gerichte niemals ſich verantworten, weil ſie ganz ausdrück
lich eine lediglich innere Kirchenſache betreffe
Wien d. 11. Septbr. Die Jeſuiten werden bereits als k. k.

Behörde behandelt. Der Korreſpondenz der öſterreichiſchen Ordens
Provinz der Geſellſchaft Jeſu und ihres Provinzials mit landesfürſt
lichen Behörden und Aemtern wurde, allerdings inſofern ſie Erzie
hungs und Unterrichtsangelegenheiten zum Gegenſtande hat, bei der
Auf und Abgabe von Briefen die Portofreiheit bewilligt.

Schweiz.
Vern, d. 9. Sept. Die ehemaligen Jeſuitenpenſionate

in der Schweiz ſtehen wieder auf. Ein eben erſchienener Proſpekt
verkündet den Gläubigen in allen Ländern daß das Kollegium St.
Michael in Freiburg, dieſe berüchtigte Jeſuitenburg, ſeiner „ur
ſprünglichen Beſtimmung zurückgegeben iſt und am 1. Octbr. d. J.
mit einer wiſſenſchaftlichen und induſtriellen Abtheilung eröffnet wird.
Dieſe Zöglinge ſind theils im Penſionat, theils Externe; ihre Leitung
legt ausſchließlich in der Hand von Geiſtlichen. Durch den wohlfei
len Penſtonspreis von 500 Fr. jährlich und ganz freien Unterricht
ſucht man das Inſtitut raſch zu bevölkern, damit es bald wieder in
ſeinem alten Glanze daſtehe. Aber Freiburg ſteht nicht allein auch
in Brieg, im Canton Wallis, iſt das alte Jeſuitenpenſionat wieder
hergeſtellt. Daß das Kollegium im früheren Jeſuitengebäude in
Schwyz, von Pater Theodoſius gegründet und geleitet, im Sinn
und Geiſt nichts anderes iſt, als das vor dem Sonderbundskrieg dort
beſtandene Jeſuiteninſtitut, das iſt bekannt. Man ſieht, der Ultra
montanismus hat auf der ganzen Linie vorwärts kommandirt
hoch flattern ſeine Fahnen. Jetzt weiß man, was die Jeſuitenver
ſammlung zu bedeuten hatte welche vor einigen Wochen unter dem
Vorwande in Freiburg gehalten wurde die frühere Jeſuitenbibliothek
wieder aus den Händen der Cantonsbehörden in Empfang zu neh
men. Denn daß in Freiburg, Brieg und Schwyz nur unter einer
andern Kutte wieder die Jeſuiten einziehen daran wird Niemand
zweifeln z

e Frankreich.Paris, d. 12. Sept. Die ungewöhnliche Spannung auf die
Bedingungen unter denen der Friede mit dem pekinger Hofe abge
ſchloſſen wurde darf in einigen Tagen auf vollſtändige Befriedigung
hoffen da der Ueberbringer dieſes Vertrages der erſte Secretär der
Geſandtſchaft in China Herr Duchesne de Bellecour, auf der Reiſe
nach Paris am 11. September in Malta eintraf. Die Depeſche die
Baron Gros an den Miniſter des Auswärtigen gerichtet hat, und
welche die Errungenſchaften im Allgemeinen aufführt läßt auf unge
mein günſtige Zuſagen der Chineſen ſchließen, und es ſteht zu hoffen,
daß Frankreich, durch frühere herbe Enttäuſchungen gewitzigt, es fort
an an der genügenden impoſanten Machtentfaltung in jenen Gewäſ
ſern nicht wird fehlen laſſen, damit trotz ſeinem nunmehr erlangten
guten Rechte, ſeine Agenten und Nationalen nichts Ungebührliches un
geahndet erdulden müſſen. Denn ſo feige der Chineſe in Kriegsnö
then, ſo übermüthig iſt er im Friedensverkehr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Septbr. Ein preußiſches Geſchwader, beſtehend

aus der von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Adalbert von Preußen
befehligten königlichen Yacht und zwei Fregatten, kam am Mittwoch
auf der Rhede von Yarmouth an. Die gegenwärtig in jener Stadt
zu Uebungen verſammelte Artillerie von Norfolk hißte die preußiſche
Flagge auf der Süd -Batterie auf und feuerte eine Ehrenſalve ab
Am Abend gaben die engliſchen Offiziere dem preußiſchen ein Diner.
Den folgenden Tag ſegelte das Geſchwader nach Breſt weiter.

Die Directoren des atlant. Telegraphen vertheidigen ſich gegen
den ihnen von Hrn. Whitehouſe gemachten Vorwurf, als ſei die ge
genwärtige Unterbrechung der Leitung lediglich ihre Schuld Sie hät
ken ſich nicht für berechtigt gehalten ſagen ſte, ein Schiff zu miethen,
Um mit großen Koſten das Stück Kabelende zu verſenken und an das

erſten Anblick erſcheinen mußten dennoch don dem politiſchen ſowohl Mittelkabel zu heften, bevor die Le

als religiöſen Parteigeiſte nach verſchiedener Richtung hin ausgebeutet t t hef ung des letzteren gelungen geweſen So wie die Verbindung hergeſtellt ſei es ihre eifrigſte Sorge
geweſen, das dicke Kabelende baldmöglichſt nach Valentia zu beför
dern. Das iſt, gelinde geſagt, eine ſehr ungeſchickte Vertheidigung.
Denn durch ihre unzeitige Sparſamkeit gefährdeten ſie das ganze Un
ternehmen. Bereits iſt viel Zeit und, was hier eben ſo viel bedeutet,
Geld verloren gegangen, und noch immer ſehen wir nicht, daß das
Rabelende „baldmöglichſt“ zur Stelle geſchafft wurde. Letzteres war
geſtern Nachmittags noch immer in Plymouth, und die Ordre, es an

Bord des Dampfers Bilbog zu beſchaffen iſt plötzlich aus uns unbe
kannten Gründen widerrufen worden. Dieſes Kabelende iſt 14 bis
15 Meilen lang, mißt 5 Zoll im Durchmeſſer und wiegt pro Meile
160 Centner während das eigentliche Mittelkabel bloß 20 Centner
pro Meile wiegt. Die größere Stärke iſt nothwendig, weil von der
iriſchen Küſte aus der Meeresboden ſich nur allmählich ſenkt, das
Kabel ſomit vor Schiffsankern und Wogenbrandung ſicher geſtellt wer
den muß. An der newfoundländiſchen Küſte iſt der Uebergang in
große Tiefen ein viel raſcherer, darum brauchte dort das dicke Kabel
ende nur 2 Meilen lang zu ſein. Wie die Sachen jetzt ſtehen, läßt
es ſich ſomit gar nicht beſtimmen, wann die Leitung wieder hergeſtellt
ſein wird. Selbſt wenn der Bilbog mit dem Ufer Kabelende ſchon
hinausgelaufen iſt, um es 15 Meilen von Valentig mit dem Mittel
ſtücke zu verbinden, wird Alles vom Wetter abhangen. Die Opera
tion kann in drei Tagen vollzogen ſein, kann aber auch eben ſo viele
Wochen dauern da die Schwierigkeiten, das Kabel mitten auf der
ſtürmiſchen See aufzuſuchen und aus der Tiefe zu holen, unbereche
bar ſind. Brauchte doch der Niagara im vorigen October zur ſelbigen
Arbeit volle 20 Tage.

Das hier niedergeſetzte jüdiſche Comité, welches zu Gunſten
der trauernden Judenfamilie in Bologna wirken ſoll, hat bereits an
gefangen die Preſſe in Bewegung zu ſetzen. Geſtern ſprach ſich der
Standard in allerderbſter Proteſtantenweiſe aus und heute läßt
ſich der Mancheſter Guardian vernehmen. Letzterer macht drei
Vorſchläge a. die Juden ſollen künftig keine chriſtlichen Dienſtleute
halten. Dadurch würden dieſe zu Schaden kommen ſie ſelbſt aber
nicht wieder der Gefahr ausgeſetzt ſein, daß ihre Kinder getauft wer
den. b. Die Juden ſollen ſich, ſtatt direkt an den Papſt, lieber an
den Kaiſer der Franzoſen wenden, da dieſer in Rom das Heft in der
Hand hat. e. und ſchließlich, die Juden ſollen dem heiligen Vater
kein Geld weiter borgen.

S Türkei.Konſtantinopel, d. 1. Septbr. Die Hoffnungen auf beſſere
Zeiten werden lebendiger. Riza Paſcha findet überall Unterſtützung
Der Großherr ſelbſt zeigt ſich in einem ganz neuen Lichte. Von der
außerordentlichen Verſammlung am Schluſſe voriger Woche dringt
trotz des Schleiers, den die Berufenen darüber ziehen möchten all
mälig ein großer Theil von ſehr bezeichnenden Details ins Publikum,
welches gierig danach lauſcht und ſich freut, auch im Großherrn den
Mann der Energie kennen zu lernen. Er ſoll die ganze Audienz über
die Paſcha's nach Verdienſt mit Vorwürfen überhauft haben daß ſie

es ſo e geſcheut, ihm die wahre Lage der Dinge mitzutheilen.
Dafür wiſſe er ihnen wenig Dank und er binde es ihnen aufs Herz,

es für ihre heiligſte Pflicht zu halten, daß ſie ihm jederzeit die unge
ſchminkte Wahrheit ſagen. Viele unter ihnen hätten aber ſeine höchſte
Ungnade verdient, und wenn auch im Orient die Sitte abgekommen,
ſo könne auch jetzt noch den Kopf von Verbrechern, ſte mögen ſo hoch
ſtehen als ſie wollen des Richters Spruch treffen. Das Princip
der größten Sparſamkeit greift nach allen Seiten weiter. Alle Pa
ſcha's haben eingewilligt auf ihr Gehalt eines Monats zu verzichten.
Die Beſchneidung und Reducirung der Schulden von Palaſtlieferan
ten geht ihren Gang fort. Man hat Gegenſtände gefunden die dem
Palaſt zu 180,000 Piaſtern angerechnet worden deren Werth aber
vom urſprünglichen Lieferanten nur zu 8000 geſchätzt wird. Wenn
man nun bedenkt, daß in dem einzelnen Falle der Gegenſtand nur
durch die zweite Hand nämlich die eines Armeniers, gegangen war,
ſo begreift man daß dieſer vor einigen Jahren noch ganz arme Mann
jetzt ein Millionär iſt. r

Japan. SDas „Pays bringt Nachrichten aus Japan vom 10. Juli,
denen zufolge die japaniſche Regierung in ihren Maßregeln zur Aus
führung der Verträge fortfährt. Ein kaiſerliches Oekret autoriſirt die
Einrichtung von Handelsbörſen in Simoda, Nangaſaki und Hakodadi
und ernennt eine Anzahl von Waarenmäklern zur Erleichterung der
Handelsbeziehungen mit den verſchiedenen Nationen. Man erinnert
ſich, daß die Amerikaner dem Kaiſer eine Eiſenbahn und einen Tele
graphen ſchenkten Letzterer iſt jetzt von einem japaniſchen Jngenieur
aufgerichtet worden und arbeitet vortrefflich auf einer Strecke von 5
Stunden Der Kaiſer iſt ſo zufrieden mit dieſer Erfindung, daß er
Befehl zur Herſtellung einer telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Jeddo
und den Provinzen Gokenach, Tokaido, Fekuro Kudu, Sanyodo und
Saikaido gegeben hat. Ein in Simoda etablirtes amerikaniſches Haus
hat der Regierung bereits Anträge zur Lieferung des Materials ge
macht. Die wichtigſte Regierungshandlung des jetzigen Herrſchers,
und die jetzt ganz gewiß ſcheint iſt die Aufhebung oder vielmehr die
Reform der Edikte des Kaiſers Dai Fuſama gegen die Chriſten vom
Jahre 1614. Jn Zukunft ſollen die in den japaniſchen Häfen akkre
ditirten auswärtigen Agenten das Recht haben zu ihrem Gebrauch
und dem ihrer Landesangehbrigen einen oder mehrere Geiſtlichen mit

zubringen. a t



Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. September.
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Die Börſe bewegte ſich heute faſt für die meiſten Effekten bei unbedeutendem Geſchäft in matter Haltung, wo

27 e enger begeben ausländiſche haben ſich dagegen gut behauptet.Bank Ketten Roſtocker [Zf. p
[4] 95 bz. u. G. Luxemburger Bank [4] 87 G.
ditbank Actten [5] 130 129 bz.
ſchaft [5] 952, bz.

namentlich aber Speculations Papiere rückgängig wurden. Preußiſche Fonds wurden gleichfalls billi

4 pt. 116 G. Hamburger Vereinsbank [4]97 G. Hannoverſche Bank
Darmſt. Zettelbank 91 91 bz.

Genfer Creditbank Actien [4] 687 bz.
Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 97, etwas bz.

Oeſterreich. Ere
Waaren Credit Geſell

inerva Bergwerks Actien [5] 70 B.

Marktberichte.
Magdeburg den 13. September. (Nach Wispeln.)

Seizen SerßeRoggen Hafer iKartoffelſfpiritus loco pr. 14,400 pt. Trall. 26

Berlin den 13. Septbr.
Roggen loco 44 Sept. Oct. 44 48 bez. u.

Br. 43 G. Oct. Novbr. 442 44 bez. u. Br.,44 G., Nov. Decbr. 45 44 bez. u. Se 442

S e 48 bez. u. G.z Br.Rüböl loco 145, bez. 15 Br. Seyt. Oct. 1457 e e St. 187. G. Oct. Nov. 189
l bez. u. Br. 15 G. Nov. Decbr. 18

i Br. April Mat 157 bez. u.
s V.Spiritus loco 18 bez., Sept. Octbr. 189,bez. u. Br., 18 6. Det./Rov. 18 v

S 189 Br. Nov. Decbr. 18 bez. u. G.
18 wer c m u. Br. 19 G.un piritus in flauer Haltung. üböniedrigen Preiſen gehandelt. feuer e a lu

Breslau, d. 13. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei s0 pCt. Tralles 7 G. Weizen Lriger
79-100 gelber 70 98 Roggen 53 58
Gerſte 32.—50 Hafer 25— 42

Stettin d. I8. Sept. Weizen Frühj. 73. Roggen
41, 402 bez. Sept. Oct. 42 bez. 41 G., Oct. Nov.
42 da, Frühjahr 46 da, 45 G. Rübol, Sept. Oct.

re Sept. 192 Sept. Oct. 20 bez.
j

Hamburg d. 13. Septbr.

und ſtille. Oel pr. Oct. 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I September Abends am Unterpegel 9 Fuß 7 Zon.
am 14. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Joll

Weizen und Roggen flau

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. September am alten Pegel 19 Zoll unter 0,

ar neuen Pegel 5. Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 12. Sept. F. Wachs, Nr. 34, für
E. Koch, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Dör
re, Roheiſen, v. Magdeburg n. Bodenbach. Creditan
ſtalt Oeſſau, Güter, v. Magdeburg n. Außig. C. Ku
nau, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Prager
Dampfſchifff.Geſ., Roheiſen, v. Hamburg n. Prag.
Dieſelbe, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. T. Höpp
ner J., Weizen, v. Hamburg n. Bernburg F. Quandt,
Güter, v. Hamburg n. Schandau. J. Loberenz, Heu,
v. Garz n. Deſſau. W. Müller, Cement, v. Ham
burg n. Dresden. W. Biener, Güter, v. Harburg n.
Dresden. Den 13. Sept. H. Placke, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Halle. W. Ernſt, Lumpen, v. Berlin n.
Halle. H. Braumann, Brennholz, v. Quitzebel nach
Buckau. C. Zimmermann, 2 Kähne, Coaks, v. Berlin
n. Rothenburg. A. Balzer, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. C. Trimpler, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Halle. J. Stutzer, Eiſenröhren, v. Berlin n. Buckau

W. Göhre, Roggen, v. Berlin n. Bernburg. A.
Winter, Schiefer, v. Hamburg n. Halle. F. Clemens,
Steinkohlen v. Hamburg n. Bernburg. M. Elsner,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A.
Kettner, desgl. A. Bornemann, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle. A. Max, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. Gebr. Herms, Brennholz, v. Genthin nach
Buckau. F. Andrege, Weizen, v. Stettin n. Bern
Zug G. Richter, Roggen, v. Frankfurt n. Barby.
J. Eldau, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Saal
ſchifff. Verein Brennholz, v. Caja n. Buckau. E.
Stahlberg, Heu, v. Garz n. Deſſau. J. Loberenz,
desgl. G. Naumann, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Roslau. F. Enger, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 12. Septbr. F. Riemann, Sy
rup, v. Acken n. Magdeburg. W. Hittſchel, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. C. Krebs,
2 Kähne, desgl. Den 13. Sept. F. Wegner, 2 Käh
ne, Kalkſteine, v. Nienburg n. Hamburg. F. Quandt,
Sandſteine, v. Schandau n. Potsdam. J. Hertzberg,
fr. Obſt, v. Roſenburg n. Berlin. M. Jäger, fr. Obſt
v. Loboſitz n. Berlin. J. Potſch, fr. Obſt, v. Außig
n. Berlin. E. Brünig, 2 Kähne, Braunkohlen, von
Deſſau n. Neuſt.Magdeburg. F. Andrege, Güter, von
Dresden n. Magdeburg. J. Schneider, fr. Obſt, von
Loboſitz n. Berlin. C. Kretſchma, Salz, v. Schöne
beck n. Berlin. A. Werner, Kalkſteine, v. Nienburg
n. Hamburg. Wwe. M. Becker, Gypsſteine, v. Alsle
ben n. Magdeburg. F. Pape, Formſand, v. Halle n.
Magdeburg

Magdeburg, den 13. September 1868.
Königl. Schleuſenawt. Haafe.

Bekanntmachungen.
Brauerei Verpachtung.

Die zu dem hieſigen Rittergute gehörige
Baierſch und Alt Bier Brauerei nebſt dazu ge
höriger Wohnung mit Zubehör und dem dazu
bisher benutzten Obſt und Küchengarten iſt
von Michaelis d. J. ab zu verpachten.

Pachtluſtige werden erſucht, ihre Anfragen
an das hieſige Wirthſchafts- Amt zu richten,
welches unentgeldlich die erforderliche Auskunft
ertheilt.

Sommerſchenburg bei Morsleben,
den 10. September 1858.

Das Wirthſchafts-Amt.
e Auction!

Auf den 20. September er. Vormit
tags von 9 Uhr ab, ſoll der Amtsverwal
ter NRichter'ſche Nachlaß an todtem und leben
den Jnventar und ſonſtigen Wirthſchaftsge
räthen, namentlich 2 neue Getreide Reinigungs
Maſchinen 2 Wagen, 2 Ackerpflüge, Eggen,
4 Stück Kühe, darunter 1 hochtragende und
2 ſchlachtbare u. dergl. in ſeiner ehemaligen
Wohnung vor dem Halliſchen Thore meiſtbie
tend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Lauchſtädt den 12. September 1858.
Brachvogel.

Mein an der Chauſſee gelegenes, 1836 neu
erbautes Wohnhaus bin ich geſonnen ſofort
zu verkaufen. Es enthält daſſelbe 4 heizbare
Stuben 4 Kammern, 3 Keller, 2 Küchen,
Scheune Ställe und Hofraum für eine kleine
Oekonomie, und dicht daneben befindet ſich ein
kleiner Garten. Kaufliebhaber können täglich
mit mir in Unterhandlung treten.

Cönnern, den 10. September 1858.
Warmholz.

Guts-Verkäufe.
Der Beſitzer eines Landgutes von circa 400

Mrg. kräftigſter Bodenklaſſe, mit gut rentiren
der Ziegelei verbunden, wünſcht daſſelbe, ſeiner
immer mehr zunehmenden Krankheit wegen, ſo
ſchnell als möglich unter ſehr vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen.

Desgl. ein Rittergut von über 300 Mrg.,
mit einer trockenen Zinseinnahme über 600

kunft ertheilen
E. Reinbold in Eilenburg

Das in Bedra belegene Wohnhaus Nr. 10
mit Scheune, Stall und Garten ſteht zu ver
kaufen.

Verkaufs Anzeige.
Mein in Ermsleben am Markt belegenes

Wohnhaus mit Zubehör und eingerichtetem
Verkaufsladen wo ſeither das Nadlergeſchäft
betrieben iſt und ſich zu jedem Geſchäft, we
gen ſeiner guten Lage, gut eignet, bin ich wil
lens Freitag den J. Oct. d. J. Nach
mittags 2 Uhr in dem gedachten Hauſe
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, und lade
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die
Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer
den und der Taxwerth des Grundſtücks 750 iſt.

Wilhelm Goebeke.
Schafvieh- Verkauf.

Jm Gute Nr. 3 in Zickeritz ſtehen 30
Stück fette Hammel und Lammſchafe, ſowie
15 bis 20 Stück große herausgewachſene Ham
mel zum Verkauf letztere für Zuckerfabrik
oder Brennereibeſitzer ſich paſſend

jährl. kann verkäuflich nachweiſen und Aus



Auction.
Donnerstag den 16. d. Mts. Nachmittags

2 Uhr ſollen gr. Ulrichſtr. Nr. 18 die noch zum
Leinert ſchen Coneurs gehörigen Sachen,
als: 1 Gaseinrichtung, Regale, Schaukaſten,
Ladentiſche, eine Partie diverſe Damenhüte
Hauben u. dgl. m. gerichtlich verſteigert werden.

Brandt,
en u. ger. Taxator.A.

3 tüchtige Landwirthſchafterinnen,
die im Molkenweſen und ff. Küche be
wandert ſind und über Rechtlichkeit und ſitt
liches Betragen gute Empfehlungen beſitzen,
finden zum 1. k. Mts. Condition. Nähere
Auskunft ertheilt das Agent. Geſch. von

C. Niedel.
I Landwirthſchafterin für eine klei

nere Wirthſchaft ſucht Condition. Näheres
durch das Agent. Geſch. von C. Riedel.

Auction.
Donnerstag den 16. d. M. Nachmittags 2

Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18 einige
Nachlaſſe Reißbeeſen u. Holzpantoffeln c.

Brandt, Auct.-Comm. u. ger. Taxator.

Bad Wittekind.
Zum Schluß der Hade- Saiſon

heute Mittwoch den 15. Septbr.
Grosses Extra- Concert
v. vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter.

(Entrée 2
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

I Reitknecht, der bei der Kavallerie
gedient hat,
lung. Näheres durch das Agent. Geſch. von

C. Niedel.
2 Pfefferküchlergehülfen ſuchen Stel

lung. Näheres durch das Agent. Geſch. von
C. Niedel, Rathhausgaſſe Nr. 7.

Maler-Gehülfen,
zwei bis drei, finden bei gutem Lohn und
dauernder Beſchäftigung ſofort Placement in
Artern bei Louis Müller, Maler.

Neue und gebrauchte ein und zweiſpännige

meiſter Kübler in Schkeuditz.

I r ische Austern empfiehlt
G. Goldsehmidt.

Gebirgs- Preissel beeren u vaeschen von
Otr. c. u. Ausgewogen empfing u. empfehlt G. Groldsechmidit.

Geräucherte heinlachs, Senr fort ma
wohlschmeckend in ganzen u
ten.

halben Wischen u. ausgeschnät-
Gl. Gold chmidt,

Jn der Pſeſfferschen Buchhandlung in Halle und
Calbe a. d. Saale iſt zu haben

(Zur Selbſtanſertigung vieler andelsartikel S
Der induſtriöſe Geſchäftsmann,

W oder 400 bewährte Anweiſungen
zur Fabrikation vieler Handelsartikel, als:
Aquavite, Eſſige, Parfümerien, Eſſenzen und vorzügliche SeiJirniffe, Extracte, Chocoladen, Hefen,

Tabacke, Tinten, Zündhölzer,
ökonomiſche Vortheile und der Anfertigung von Zahnpul
ver, Heilpflaſter und Magentropfen. Von A. Simon, Chemiker

ſen, Farben,
Moſtriche, Stiefelwichſen,

Fünßfte verbeſſerte
Für Materialisten, Restaurateure, Techniker und ſeden andern Geschäfts-

mann ist dies Buch sehr nützlich. Durch Anfertigung dieser Fabrikate und Handels
artikel Kann man sich ein starkes Vermögen erwerben.

Künſt liche Weine, Rum,

Auflage. Preis 25

Radicale
oder Abhandlung über

nebst Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch sie radical geheilt und Bruch-
Von Peter Simon

Sechste Auflage.
Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt es endlich gelungen, die Heilung der

Brüche, die früher ohne eine ſchmerzhafte und gefährliche Operation unmöglich, durch

bänder unnütz gemacht werden.

(Für Bruchleidende.)Heilung der Brüche,
die Brüche und Vorfälle,

Aus dem PFranzösischen.
Preis 20

ſucht vom 1. k. Mts. ab Stel

Kutſchwagen ſind zu verkaufen beim Sattler

ein Mittel, welches alle Bruchbänder unnöthig macht, binnen Kurzem radical
zu heilen. Der Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur durch die gerichtlich beglaubigten
Zeugniſſe, ſondern auch durch die binnen ſechs Monaten vergriffene Auflage von 5000
Exemplaren bewieſen

Vorräthig in den Garckeſchen Buchhandlungen in Merſeburg und in Naum

burg G. Prange in Weißenfels bei C. Offenhauer in Eilenburg
G. Reichardt in Eisleben und in Webels Buchhandlung in Zeitz

empfiehlt
Stearin-LAchte, ſehr hell brennend, à Pack 7 Sgr.,

bei Abnahme von 100 Pack à 6

Victoria Kerzen, à Pack 8 Sgr.,
bei Abnahme von 100 Pack 7

Apollo -Kerzen, à Pack 9 Sgr.,
bei Abnahme von 100 Pack 82

DObige Sorten Lichte ſind aus der renommirteſten Fabrik und
wirklich als gut zu empfehlen. Brüderſtraße Nr. 17.

Aechten weißen Franzbranntwein, Die erſtene ten Tyltewer Rübthen
G IIIW. Fürſtenberg S Sohn.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. Stralſ. Bratheringe,
die erſten Teltower Nübchen
fus beut Jijſſjg Riffert.

Jm Verlage der J. Webel ſchen Buch
handlung in Zeitz iſt erſchienen

Lektionskalender
für den geſammten Unterricht in der

Elementarſchule.
Auf Grund der Preuß. Regulative

entworfen vom SPfarrer Weck in Oßig.
s Hefte. kl. 4. Preis compl. 25 Sgr.

Der Jnhalt der einzelnen Hefte, welche auch
apart abgegeben werden, iſt folgender:
1. Heft: Religions- Unterricht 6

Geſang- Unterricht 327,
Rechen- Unterricht in 2 Ab

theilungen à 3

4. Sprach 2e. Unterricht in 2
Abtheilungen à 327,
Vaterlands- u. Naturkunde
3

Meinen werthen Kunden die ergebenſte An
zeige, daß ich von heute an gr. Ulrichsſtr. 9
wohne. A. Dietzschold

Buchbinder u. Liniirer.
S Diemitz.

Heute Mittwoch friſchen Obſt und Kaffee
kuchen. a

Verlobungs- Anzeige.
Minna verwittw. Kunitz geb. Starke,
Hugo Küſtermann, Zimmermeiſter.
Freiburg, d. 11. Septbr. 1858.

gr.

Roßleben, den 13. September 1858

Dr. Carl Pfaff.Todes Anzeige.
Nach langen und ſchweren Leiden folgte am

heutigen Tage dem treugeliebten Gatten un
rem lieben Vater, die theure Mutter Eliſe
Linnekogel geb. Bierwirth im 45. Le
bensjahre. Allen Freunden der Verſtorbenen
widmen dieſe Anzeige

die verwaiſten Kinder und die
Angehörigen.

Halle, den 14. September 1858.

Dank.Herzlichen Dank allen denen welche unſern
am 6. d. M. nach langen Leiden ſanft entſchlafe
nen Bruder, Schwager, Onkel, den Kaufmann
Heinrich Lindau zu Schafſtädt in ſeiner
ſchmerzhaften Krankheit liebevoll und auf
opfernd gepflegt und ſeine Schmerzen durch ihre
Kunſt und liebevolle Theilnahme gemildert ha
ben z auch herzlichen Dank denen welche
dem Entſchlafenen ihre Liebe am Tage ſeiner
Beerdigung bekundeten, namentlich den Herren
Stadtverordneten der guten Stadt Schaf
ſtädt, durch ihre Begleitung, den Mitgliedern
des Singvereins durch den Geſang tröſtender
Lieder und dem Herrn Oberprediger Wolf
vurch ſeine am Grabe geſprochenen herzlichen
Worte voll Glaubens und voller Liebe.

Gott vergelte Allen dieſe Werke der Liebe
Helmſtädt, Schöningen, Erxleben,

Schönebeck, Magdeburg u. Gerbſtädt.
Die Familie Lindau, Grotrian, Bode,

Reinbeck, Berger.
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gen welche die Telegraphiſten ſich nicht erklären können hervor daß das Kabel un
beſchadigt die Korreſpondenz aber durch Urſachen geſtört werde, welche die bekannte
telegraphiſche Schrift unleſerlich machen. Welches mögen dieſe Urſachen ſein Schon
vor mehreren Monaten wollten wir auf den Umſtand aufmerkſam machen daß es ein

ſer Vertrauen weil gerade in dieſem Falle dieſes Kabel mit ſeinen ſtörenden Strö
men wird benutzt werden können um die Störungen der ſpäteren Kabel zu reguli
ren, die man zum Telegraphiren benutzen wird. m

r Aus der Provinz SachſenMerſeburg. Das 36. und 37. Stück des hieſigen Amts
blattes enthalten u. a. Folgendes n

Eine IJnſtruckton des Königl. Bergamts für Sachſen und Thüringen über das
Verfahren de der Freierklärung eines Bergwerks bei unterlaſſenem Betrieb. Zwei
Bekanntmachungen der Königl. Regierung die Einverleibung der Gerbismühle bei

wieſigko in den Gemeindeverband von Zwieſtgko, und der wüſten Mark Schurade,
reiſes Schweinitz in die Gemeindebezirke von Gorsdorf und Rehain und reſp. den

Gutsbezirk von Hemſendorf betreffend. Eine Bekanntmachung der Königl. Renten
bank Direction für die Provinz Sachſen die Ausreichung neuer Zinscoupons zu den
Rentenbriefen Serie II betreffend. e

Perſongal Chronik. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Dörna
mit Hollenbach, in der Didces Mühlhaufen, iſt der bisherige Pfarrer zu Lengefeld,
in derſelben Didces Karl Adolph v. Hagen berufen und beſtätigt worden. Pa
tron der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Lengefeld iſt der Magiſtrat zuMühlhauſen. Zu der erledigten evangeliſchen Oberpredigerſtelle an St. Johannts zu

Halberſtadt, in der Didces Halberſtadt, iſt der bisherige Archidiaconus zu Tanger
münde Chriſtfried Bernhard Thilo berufen und beſtätigt worden. atron der
dadurch vacant gewordenen Archidiaconatſtelle zu Tangermünde iſt der Magiſtrat da
ſelbſt. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Dieskau und Canena in der
erſten Halleſchen Landdidces iſt der bisherige Diaconus in Lieberoſe, Carl Friedrich
Wilhelm Kümmel, beruſen und beſtätigt worden. Die Verwaltung des kirchlichen
Ephoralamtes der Didces Weißenfels iſt dem Oberpfarrer Jürgens in Weißenfels
interimiſtiſch übertragen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Diakonatſtelle in
Oſterburg, in der Didces Oſterburg, iſt der bisherige Predigtamts Candidat und Reetor
Chriſtian Auguſt Henning berufen und beſtätigt worden.
die interimiſtiſche Verwaltung des Pfarramtes in Düſedau gegen Bezug der damit ver
bundenen Einkünfte übertragen worden. Die Rector und erſte Knabenlehrer
ſtelle an der Stadtſchule zu Elſt er werda, Königlichen Patronats, kommt mit dem

Zugleich iſt, demſelben

ten I. Octbr. d. J. durch die rege Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers zur Er

kantiſchen

Die Perſonal Chronit des Merſeburger Amts

ſtonirt und der Hülfsbote

daſelbſt angeſtellt u 3Dem Büchſenmacher Burkhardt zu Naumburg a. d. Saale

Am 7. u. B. d. M. fand in Halberſtadt unter t des
om

(Eingeſandt.) z
Schraplau d. 12. September. Am 31. Januar d. J.

feierte der Schuhmachermeiſter Proß e und deſſen Ehefrau zu Schrap
lau ihr 50 jähriges Ehejubiläum, wozu ſie von Freunden und Be
kannten beehrt wurden und am 12. Sept. wurde dem Ehepaar auf
Veranlaſſung des Herrn Paſtor Gan dert von Sr. Majeſtät dem
König ein Gnadengeſchenk und von Jhrer Maj. der Königin eine
Pracht Bibel als Feſtgabe in der Kirche feierlich überreicht

FDremdenliſte. in
Angekommene Fremde vom 13. (his 14. September.

Kronprin e Ihre Excell. d. Frau Miniſterin v. Taraſch m. Geſellſchafterin aPotsdam. Hr. Hotelbeſ. See g. Berlin. Hr. e e Fam.
a. Amſterdam. Die Hrrn. Kaufl. Kollenbuſch m. Frau a. Dresden Tieß a.

Leipzig. nStadt Kürſon Die Hrrn. OAmtl. Hahn m. Gem. a. Glautzig, Sander m.
Gem. a. Neukirchen Schnupfhaaſe m. Gem. a. Köthen Petſch m. Sohn a.
Werdershauſen Hr. Gutsbeſ. Sander m. Gem. a. Lindenau. Hr. Amtm
Schottelius m. Gem. a. Greppin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Hohenloßer m. Fam
g. Dresden Gölhzer a. Gnölbzig Blumenau a. Polleben. Die Hrrn. Kauſl.
Brautecht a. Bremen Luüdecke a. Hettſtedt, Mühlert a. Frankfurt Ritterling
a. Braunſchweig Hr. Rent. v. Rochow a Stuttgart. Hr. Pr. Lieut. v. Buhl

u. Hr. Fabrik. Große g. Berlin. nGoläner Ring Hr. Maſch.-gabrikbeſ, Grieſon a. Magdeburg Hr. Liter
Schirrmeiſter a. a Hr. Kaufm. Goöbel a. Pforgheim. Die Hrrn. Autl

Fuß m. Gem. a. Plöſten, Matthät m. Sohn a Kriegsdorf Schwarzburger a
Burgliebenau, Otto a. Hönſtedt. Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern Hr Jnſp
SBlankmeiſter a. Friedeburg. Geſchw. Hammer a. Berlin. es SkklinGoldner Löwer Die Hrrn. Kauft. Schmidt a. Magdeburg, Schultze a. erlin.
Hr. Hekon. Felger m. Frau u. Tochter a. Wießmar. Hr. Schauſp. Stüber a.
Kaliſch. Frait Winkler a. Möderau. Hr. Amtm. Löwäar a. Oberkirchen. Hr.

ne Forſtmſtr. Müller a. Rouen. Hr. Stud. Lehmann a. Jeng
Staat Ram burg Jhre Excell. Frau Generalin v. Scharnhorſt m. Tochter u.

Hr. Baron v. Often Sagen a. Rußland Hr. Bergmſtr. Mehner, Hr. Rent.
Hillig u. Frau Dr. Morgenſtern a. Eisleben. Hr. Reg ath Hirſch a. Magde
burg. Die Hren, Amtl. Herbſt a. LAndenau, Koch a. Scherniz, Säuberlich a.
Pl. Hr. Fabrik. Baßekow a. Calbe Hr. Director v. Oſtrowsky a. Erfurt.
Hr. OAmtm. Barth u. Hr. Gutsbeſe Emte a, Elsleben. Die Hrru er Kaut.

Jakoby Rohden u. Möwes a. Magdeburg, Engländer a. Offenbach. Frau Aſ

ſeſſor Schmidt a. Bitterfe d.Sohwarzer Br. Hr. Kohlenwerksbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal Ote Hrrn.
Schnittholr. Gebr. Mühlhaus a. Kirchworbis. Hr. Kaufm. Küſter a. Oldenburg
Golane Kugel Hr. Pr.- Lieut. a- D. Maron a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.

Wa n Meyer Zimmermann u. Rudolf a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Gaudig

a. Wülfen ln t 9J F e z Ja3142 S a 52
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Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Die Perſonenpoſt aus Eisleben nach
Halle wird vom 15. d. M. ab von Eisle
ben um 6 Uhr früh abgefertigt und trifft
um 10 Uhr 10 Min. Vorm. in Halle ein.

Halle den 414.. September 1858..

Fesea.e e eauf der großen Rathswieſe ſollSonnabend den 18. de Mts. Vormitt. 1 Uhr
auf dem Rathbauſe meiſtbietend verpachtet werden

Balle, ven 11. Sept. 18588

Der Magiſtrat.Bekanntmachung.
Unterm heutigen Tage haben wir die Be

zirksvorſteher unſeres Vereins aufgefordert die
Einſaminlüng der Beiträge und Unterſtützun
gen für den Verein für das laufende Jahr be
wirken zu wollen. Jndem wir unſere verehr
lichen Mitglieder und Wohlthäter des Vereins
hiervon ergebenſt in Kenntniß ſetzen, bemerken
wir, daß uns Jhre Unterſtützung fehr noth
thut, indem die Zahl der von uns in Erzie
hüng gegebenen Kinder bis auf 19 geſttegen
eine größere Ausdehnung unſerer Wirkſamkeit
vorausſichtlich iſt und wir mit unſern Einnah
men hauptſächlich nux auf die Mildthätigkeit

hner angewieſen ſind.
n ſtein den 7. Septbr. 1858

ckerium d
erhütung von Verbrechen ch

Sinſterwälder
Die Jagd in hieſiger

e
der Kreisbewo

des Vereins im Saalkreiſe

Feldmark ſollam 290. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
auf 6 hinter einander folgende Jahre verpach
tet werden wovon Pachtluſtige mit dem Be
merken in Kenntniß geſetzt. werden daß die
Bedingungen vorher im Schulzenamte zur Ein

SeDöblit, den 14. September 1888
Der Ortsvorſtand.

Ein freundliches Logis von 2 Stuben Kam
mer Küche iſt an anſtändige ruhige Miether
zu vermiethen und ſofort zu beziehen Leipzi
gerſtraße Nr. 38.

Ein Kaufladen mit zwer Stuben und Zu
behör iſt zu vermiethen Geiſtſtraße Nr. 28.
in junges anſtändiges Mädchen von aus
wärts, welches ſeit 6 Jahren als Ladenmam
ſell fungitt und die beſten Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat ſacht zum 1 Octbr. ein ahnliches Ent
gägement. Zu erfragen in der Reſtauration
von N. Gröbler in Halle.
tüchtiger Gartnergehntfe ſt

ſofortigen Antritt Condition. Nahere Ausnſt erh. Agent. Geſch. v. E. RNiedel.

1 Hofemeiſter, mehrere perfeete Ks
chinnen erhalten zum 1 October Condition
durch das gute Geſch. v E. Miedel,
Rathhausgaſſe Nr.
Eine tüchtige erfahrene zuverlaſſtge Land
wirtbſchaſterin in geſebten Jahren ſucht eine
ſelbſtſtändige Stellung. Adr. unter 0. R. wer
den poste restante Halle franco erbeten

Für ein junges Mädchen von außerhalb,
welches bereits als Verkäuferin ſervirte, wird
zu ihrer weiteren Ausbildung für unentgeldlich
ine Stelle in einem Poſamentir oder
Eonditoreiwaarengeſchäft geſucht.

Offerten erbittet man ſich unter Chiffre 16
poste restante Cönnern baldigſt einzuſenden.

Lehrlings Geſuch
Für ein freguentes Material und Landes

produktengeſchäft wird zu Michaelis d. J. ein

h mit dem Kalbe iſt

S Ein theoretiſchpractiſcher Weg zur Erler

e Wauſteute von F. A. Männel (in
a Ladenpreis 18 Ngr

Markte paſſend ſteht aus freier Hand zum l ver

e
ucht, und ertheilt nähere Auskunft Friedrich

W Kaufmann lernte, der vertraut
Verwalter

A. ra m se h r
Lobe und Pension. e Vordichernngs Govellsohaft

t

6285 Lebens Verstcherungen mit B o Mv z 10,036,325,
Vom 1. Januar bis I. September neue Anmel dungen

e 006, i e eher ne re 1,535, 370.In demselben. Zeitraum Sterbefälle: mit k. ne n 270, 64 O.
Jahres Kinnahme der Gesellsehaft t e. 425,000.Beservetonde e e ne es. 1,900, 000Grund ars e el nene n a. 1.000, 000.bie Gesellschaft schliesst sowohl eben als Rentene Wersicherungen

ünter HIIISen Bedingungen a. e e e e e i nSie gestattet die Beiträge in Vierteljährlichen und monatlichen Ter-

minen 2u entrichten- e re r enProspecte und Antragsformulare werden munentgeldlſch verabreicht
zeichnete Haupt Agentur und die Herren le e e

S Heinr. Karmrédt, Srosss Stemstrasse r. sC. O. Wiese Schmeerstrasse Mr. 42. e
Aaupt-Agentur Halle a/S.

E. Scheidemandel.In meinem Verlage erſchien ſo eben igts für alle Pferdebeſttzer, P er

Fe erKaufmäntiſche Engliſche Grammatik mit deltebhaber und Jeden, der mit Pfer
vielen Beiſpielen aus dem Geſchäftsleben. den umzugebhen hat

Im Verlage von Franz Duncker z.nung merkantiliſcher Correſpon gshanb lung in Be 5be e für Handelsſchulen und angehende Beſſer's Verlagshandlung) in Berlin iſt
94 lIe). jetzt erſchienen und in allen Buchhandlungen

i e n wieder vorräthigDaß die vorliegende Schrift welche ihren Ausgangspunct ſie zweite Auflage vone e De Kunf der l neungt, un r darin befolgte Methode ihrem n er 2hmnngFwece entſpricht dafar vütgt nicht. Mein des Die Kunſt der Pferdezähmung

v t s von r ed S r
vekannten Verſaſſers, ſondern auch die mir e zuge

ugenen. Belobungen und Zuſicherungen der ſofortigen e eu e hein W J S.e ist s e S Dem Pferdez ee a e S en überſe t 7„Harlemer n menzwiebeln n von J. Schönemann
in beſter Auswahl empſtehlt Der Verkauf der erſten bedeutenden AuflageE. S. Riſel am Markte. binnen 14 Sujen gen hinneihenden See

Einige Wispel Saamen Weizen für das Intereſſe mit dem das obige Schrift
hat noch abzulaſſen Friedrichs vch Den augemein aufgenommen würde z es enthüne

heim in Schafſtädt n 3 s nach dem Ausſprüche derBlauen ächt eypriſchen Vitriol, zum r e zu eKälken des Saamen Weizens, empfehlen ſich nun Jeder durch die geringe itsgabe von

e nern e inechen kann. e es en
iat Klee G e e e

Halle.
r s G e e

Ein gut gebautes Billard von Maha Eisleben, d. 18. Se le 1858.

e. re 777 Jl aurgtion auf Eine neumſlchende Kgroßes Zelt, als Reſtauration auf kaufen a e Fr.
Verkauf beim vorigen Wirth des Rathskelless in S ne wis

W See e n enZum nächſten Wieſenmarkte in Eisleben
ſteht eine nach neueſter Conſtruktipn von mir
angefertigte ind von einem Wohllsblichen
werbe Ausſtellungs Comité daſelbſt prämürte Familien Na rt
Getreide Reinigungs. Maſchine, ſowohl zur An Verlobungs Anzeigen
ſich es auch in Lerauf atee Als Verlobte empfehlen ſh.
Anderweitige Beſtellungen, ſowie auch Rer n Dttrie Rerpe e e
Parakuren werden vom Unterzeichneten fortwähe Willen g. er wit Aſchig

e e de t ander e eheſted t. bei Schafſtädt d. 18. Sept. is88 Septbr. 1888.

Ferdinand König eunger gebildeter Mann welcher atss Marktberichte.
e Halle, den 14. September.iſt und jest in einem Mühlen Geſchäfte als Das Geſchäft mit Getreide wen heute ſehr un

Ein

zirte e wünſcht unter annehm tend bezahlte Preiſe ſind wie folgt anzunehmen z
baren Gedingungen eine ahnſiche Stelle t

zu verkaufen in Schiepzig Nr. 34. Gefällige Adreſſen bitte An S. 2 porte Gerſter46
rest. Halle abzugeben. Hafer 34 36

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in n Halle.
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